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A. Einführung: 





Ihr wisst, dass alle Stoffe, die eine kleinere Dichte als Wasser haben, oben auf dem Wasser schwimmen (z. B. Holz). Stoffe mit einer größeren Dichte versinken (etwa ein Würfel aus Eisen). Auch die Gase der Luft haben eine gewisse Dichte, die kleiner ist als Wasser. Daher steigen Gasblasen im Wasser nach oben.


Innerhalb der Luft haben die verschiedenen Gase unterschiedliche Dichten. Es ist zwar schwer vorstellbar, dass die Gase mit einer geringeren Dichte oben schweben, die mit der größeren Dichte unten. Es ist aber tatsächlich so, auch wenn man es bei farblosen Gasen nicht sehen kann. Allerdings muss man dazu sagen, dass die Gase sich durch die Bewegungen im Raum immer wieder vermischen.


Ihr sollt hier feststellen, welche Dichte Kohlenstoffdioxid hat. In einem Zusatzexperiment könnt ihr dann erschließen, ob es eine geringere oder größere Dichte als die restlichen Gase der Luft hat.





A. Einführung





B. Experimente





B. Experimente:





Experiment 1: Bestimmung der Dichte von Kohlenstoffdioxid


Das Prinzip der Messung beruht darauf, die Masse von 50 ml Kohlenstoffdioxid zu bestimmen. Hierzu wiegt man ein zunächst eine Spritze mit 50 ml „Nichts“, dann füllt man die Spritze mit 50 ml Kohlenstoffdioxid und wiegt die Spritze erneut. Der Massenzuwachs ist auf das in der Spritze enthaltene Kohlendioxid zurückzuführen. 


Geräte: 	Spritze mit Verschluss, Waage


Chemikalien: 	Kohlenstoffdioxid


Durchführung: 


Leere Spritze verschließen, auf 50 ml herausziehen �und mit dem Nagel fixieren. 


Leere Spritze wiegen.


Spritze mit 50 ml Kohlenstoffdioxid befüllen.


Gefüllte Spritze wiegen (mit Nagel und Verschluss).


Massenzuwachs durch 50 ml teilen und wenn möglich 


auf Gramm pro Liter (g/L) umrechnen.





Experiment 2: Ist die Dichte von Kohlenstoffdioxid größer als die Luft?


Geräte: Becherglas, Spritze, Kerze


Chemikalien: Kohlenstoffdioxid


Durchführung: 


Die Spritze wird mit Kohlenstoffdioxid gefüllt. 


In ein kleines Gefäß stellt man eine brennende Kerze. Nun �spritzt man das Kohlendioxid langsam von oben an die Innen-�seite des Gefäßes (evtl. müsst ihr einen Schlauch verwenden,�um auszuschließen, dass die Wärme der Flamme das Gas �nach oben trägt – dies würde den Versuch verfälschen). �Was passiert?
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C. Aufgaben: 





Notiert eure Beobachtungen im Heft – wie könnt ihr sie deuten? �


Lest euch die Zusatzinformationen durch – wie sind sie zu erklären?








C. Aufgaben





D. Zusatzinfo: Kohlenstoffdioxid – Ein gefährliches Gas








D. Zusatzinfo
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